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Wie alt muss ich sein, um für Gott zu zählen? 3 

Kleine Leute – ganz groß 

Einsteigen // Kreativ-Tipp 

Erklärungen zum Tempel 

Vorhof der Heiden // Bis hierher durften Nichtjuden und Kranke – also auch die Blinden und Gelähmten. 

Auch die Geldwechsler und Taubenhändler hatten hier ihre Stände. Wenn ein Nichtjude die Linie zum 

nächstinneren Tempelteil überschritt, drohte ihm die Todesstrafe. 

Vorhof der Frauen // Diesen Bereich durften jüdische Frauen und Männer betreten. Frauen durften jedoch 

nicht weitergehen. An den Seiten dieses Bereichs konnten die Tempelsteuer oder freiwillige Abgaben 

eingelegt werden. 

Holz-Hof // Hier wurde das Holz für den Brandopferaltar gelagert. 

Öl-Hof // Hier wurde Olivenöl aufbewahrt, das zum Beispiel für den siebenarmigen Leuchter im Tempel 

oder zur Salbung des Speiseopfers verwendet wurde. 

Lepra-Hof // Hier gab es ein Ritualbad für ehemals Aussätzige (also an Lepra oder anderen 

Hautkrankheiten Erkrankte), die gesund geworden waren. Bevor sie in den Tempel durften, mussten sie 

sieben Tage lang bestimmte Reinigungsvorschriften erfüllen. Am achten Tag konnten sie in den Tempel 

gehen, dort die weiteren Rituale befolgen und ein Opfer bringen. 

Nasiräer-Hof // Hier beendeten Juden, die ein so genanntes Nasiräer-Gelübde abgelegt hatten, ihre 

Nasiräer-Zeit. Das war eine Zeit der besonderen Hingabe des Lebens für Gott. In diesem Hof verbrannten 

sie zum Beispiel ein Friedensopfer oder auch ihre Haare, die sie während ihres Gelübdes nicht geschnitten 

hatten. Die langen Haare waren ein äußeres Zeichen dafür, dass sie sich in besonderer Weise Gott 

widmeten. 

Tempelvorhof mit Schlachtplatz, Waschbecken, Opferaltar // Diesen Bereich durften nur jüdische 

Männer betreten. Hier wurden unter anderem Tiere geschlachtet und geopfert. Hier reinigten die Priester 

täglich ihre Füße und Hände für ihren Dienst. 

Das Heiligtum und das Allerheiligste // Der Hohepriester durfte das Allerheiligste nur einmal im Jahr am 

Versöhnungstag nach aufwendigen Reinigungsritualen betreten und dort das ganze Volk mit Gott 

versöhnen. Wer einfach so ins Allerheiligste ging, musste sterben, da jede noch so kleine Sünde nicht vor 

Gottes Heiligkeit bestehen kann.  
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